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High-Tech-Fledermäuse und trickreiche Nachtfalter

Die Hauptspeise unserer Fledermäuse sind Falter. Um 
die zu finden, haben sich Fledermäuse im Laufe 
Evolution ein ganz besonderes Schall-Ortungssystem 
zugelegt, ähnlich dem Echolot, mit dem Seefahrer die 
Tiefe des Meeres messen. Die Fledermaus stößt dabei 
permanent Ultraschall-Rufe aus, die für menschliche 
Ohren nicht hörbar sind. Mit ihren empfindlichen, großen 
Ohren registriert die Fledermaus die Echos dieser Rufe, 
die von Hindernissen aber auch Faltern zurückgeworfen 
werden. Wie ein Echolot sich ein Bild vom Meeresboden 
macht, so machen sich Fledermäuse aufgrund der 
zurückgeworfenen Echos ein Bild von ihrer nächtlichen 
Umgebung.
Die Falter haben normalerweise keine Chance, wenn die 
Fledermaus mit großer Geschwindigkeit anfliegt. Bei der 
mexikanischen Bulldoggfledermaus hat man bis zu 160 
km pro Stunde gemessen.

Einige Falter geben sich aber nicht so leicht geschlagen. Sie haben ein empfindliches Hörorgan 
entwickelt, mit dem sie die Peilrufe der Fledermäuse „hören“ können und sich dann mit irrwitzigen 
Flugmanövern aus der Schusslinie bringen (Zha et al., 2009). Forscher haben mit Stroboskop-
Fotografie festgehalten, dass Falter je nach Anflugbahn der Fledermäuse unterschiedlich flüchten. 
Manchmal fliegen die Falter einen Looping mit anschließender Flucht per Zickzackkurs. Manchmal 
lassen sie sich einfach mit zusammengefalteten Flügeln abwärts fallen oder fliegen alternativ im 
rasenden Sturzflug hinab. 
Das Hörorgan der Falter ist vergleichsweise simpel gebaut und besteht aus zwei Trommelfellen 
links und rechts auf der Brust. Von jedem Trommelfell führen zwei Nervenfasern ins Gehirn des 
Falters. Diese Fasern übertragen elektrische Signale, wenn die Trommelfelle durch 
Ultraschallstöße erregt werden. Jeweils eines der beiden Nervenzellen eines Trommelfells ist 
hundertmal empfindlicher als das andere. Senden nur diese hochempfindlichen Zellen Signale, 
heißt das für das Faltergehirn: Fledermaus noch weiter entfernt, Flucht in entgegengesetzte 
Richtung aus dem Schallbereich des Angreifers heraus. Wenn auch die unempfindlicheren Zellen 
Signale senden, heißt das: Alarmstufe Rot! Fledermaus schon ganz nah. Jetzt hilft nur noch ein 
Trickmanöver (fallen lassen, Looping o.ä.). Ein Angriff von oben wird dadurch registriert, dass das 
Peilsignal der Fledermaus mit Unterbrechungen (durch den eigenen Flügelschlag des Falters) 
aufgenommen wird. Ein Angriff von rechts oder links wird dadurch wahrgenommen, dass die 

Ultraschallsignale der Fledermaus zeitversetzt 
auf das linke oder rechte Trommelfell des Falters 
gelangen.
Doch auch Fledermäuse können trickreich sein. 
Die Mopsfledermaus ist in der Lage, ihre Rufe in 
der Lau ts tä rke 10 b is 100-ma l le ise r 
auszusenden. Damit kann sie zwar nur noch auf 
eine geringere Distanz Objekte wahrnehmen. 
Die Falter aber, hören solche Ultraschallrufe 
aufgrund der geringen Amplitude nicht mehr und 
werden dadurch leichte Beute der Fledermaus. 
Goerlitz et al. (2010), die Entdecker dieses 
Phänomens, verglichen die Gegenstrategie der 

Fledermäuse mit der von Tarnkappenbombern, 
die durch ihre Konstruktion unsichtbar für das gegnerische Radar sind.
Das alles nützt aber nichts gegen den Abwehrmechanismus eines Bärenspinners. Der Falter 
erzeugt selbst Ultraschall-Klicklaute. Diese Störsignale überlagern sich mit den Fledermausrufen 
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BUND MV - BUND-Ortsgruppe Salzhaff-Rerik  Gartenweg 7     D-18233 Teßmannsdorf	

An den 	
Landkreis Nordwestmecklenburg	
Fachbereich II - Untere Bauaufsichtsbehörde	
c/o Sachgebietsleiter Hr. Müller	
Börzower Weg 3!
23936 Grevesmühlen ! !
Betr.: !Möglicherweise nicht genehmigte Bauwerke und nicht genehmigte Nutzungen in der Gem. 
Boiensdorf, Gemarkungsnr. 0392, Flur 1, Flurstück 3/8, 15 m vom Salzhaffufer entfernt (Karten 
anbei)!
! !

Teßmannsdorf, den 06.06.2019!
Sehr geehrter Herr Müller,!
wir hatten Sie seinerzeit auf ein Gelände südwestlich von Groß Strömkendorf (Flur 2) im 
Außenbereich, nur 20 m entfernt von der Mittelwasserlinie der Wismarbucht hingewiesen. Dort 
hatte der Surfverein Wismar offenbar illegal ein Gebäude errichtet und dieses jahrelang genutzt. 
Außerdem hatte der Verein auch die Fläche zwischen Bauwerk und Wasserkante als Parkplatz 
und Wohnmobilstellplatz genutzt, sowie Veränderungen im Uferbereich vorgenommen. Sie hatten 
daraufhin sowohl den illegalen Status bestätigt als auch eine Nutzungsuntersagung verfügt bzw. 
angedroht. Seitdem nutzen offenbar viele Wassersportler diesen Spot nicht mehr. Ausnahmen: z.B. 
15.09.2018 12.33 Uhr (2 parkende PKW) und 01.06.2019 11.55 Uhr (Nutzung des Spots durch 
einen Kiter). Ein Ordnungswidrigkeitsverfahren o.ä. hatten Sie offenbar nicht eingeleitet oder 
mindestens ruhen lassen. !
Der Surfverein Wismar hat am 17.08.2018 eine Vereinsversammlung abgehalten und auch die 
Thematik der Nutzungsuntersagung ausführlich debattiert (siehe Protokoll v. 18.08.2018, 
Vereinsregister Schwerin, VR3175). Dabei wurden auch andere Beispiele illegaler Bauwerke/Park- 
und Wohnmobilplätze erwähnt, die gegenüber dem Landkreis NWM nicht erwähnt werden sollen, 
um diese Spots und den dort praktizierten Wassersport nicht zu gefährden, – so das Protokoll. Es 
scheint uns deshalb angebracht, auch andere Kiter- und Surferspots in der Wismarbucht auf ihren 
legalen Status hin zu prüfen.!!
Auch in Boiensdorf gibt es einen Kiterspot und zwar in Flur 1, Flurstück 3/8, östlich der Straße 
„Zum Strand/Werder“, auf dem Gelände der Fischerei (siehe Abbildung in Anhang 1).!!
Bauwerke!
Auf dem Gelände befinden sich 6 Gebäude (Nr. 1-5, C). Davon werden die Gebäude 2, 3, 4 und 5 
von den Fischern benutzt. Das Container-Gebäude „C“ und mindestens ein Teil des Gebäudes „1“ 
werden von der „Kiteschule Ostsee“, Zum Strand 12 (https://www.kiteschule.com/kiteschule-
ostsee-kiten-lernen/) genutzt (Abbildung B in Anhang 2). Diese Schule ist nach eigenem Bekunden 
seit 1998 dort tätig. Das am Platz betriebene Gewerbe hat das Abhalten von Kursen/Schulungen, 
den Verleih und wahrscheinlich auch den Verkauf von Wassersport-Zubehör (z.B. SUP-Material – 
siehe Schild) zum Gegenstand. Die Kiteschule bietet im Internet auch Übernachtungs-
möglichkeiten auf ihrem Gelände an: „Campen mit dem Wohnmobil direkt an der Kiteschule (keine 
Zelte, WC und Kiosk vorhanden)“ (https://www.kiteschule.com/kiteschule-ostsee-kiten-lernen/
#toggle-id-7). Das Gebäudeensemble aus „C“ und „1“ wird ergänzt u.a. durch Anhänger mit 
Wassersportmaterial, Wohnmobil(e), Sitzplatz mit Sonnensegel, Ausstellungsflächen u.a. Der Platz 
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und -echos. Dadurch werden die Fledermäuse verwirrt und kommen vom Kurs ab. In 
Experimenten von Dunnings et al. (1965) schossen die Forscher kleine Mehlwürmer als Köder in 
die Luft. Im Normalfall waren die Fledermäuse in der Lage, diese Beute zu orten und zu 
schnappen. Wenn allerdings die Laute des Bärenfalters präsent waren, steuerten die Fledermäuse 
in die Irre und blieben ohne Beute.
Hristov et al. (2004) sehen in ihren Experimenten noch eine andere Strategie der Bärenspanner. 
Die Ultraschall-Laute signalisieren den Fledermäusen, dass die Falter einfach furchtbar schlecht 
schmecken. Fledermäuse, die ein paar Male das zweifelhafte „Vergnügen“ hatten, einen 
klickenden Falter zu verspeisen, lassen sich in der Folge schon durch die Ultraschalllaute davon 
abhalten, erneut einen dieser Falter anzugreifen.
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